
Uli
1673 August 7 . , Schwyz A

SCHREIBEN VON [ LANDAMMANN WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN
RITTER [ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, STATTHALTER"ET CAPP. NE
GEN[ER]AL ^ LANDESHAUPTMANN? ] DU CANTON DE ZOUG", ZUG

"Je n 'ay manqué a escrire a Mons. L'ambass. r [von Frankreich , Melchior
de Harod de Senevas , Marquis de Saint - Romain ] sur le subiect que vous

avez desire de moy en passant chez vous dont ie vous mande sa Response



110/44 ^

en se [ s ] propres termes.
Monsieur le [ ait ] Capp. ne [aux gardes , Heinrich II . ] Zourlauben ne m' a
Jamaiz rien dict qui marquât aulcun désir d ' avoir la distribution de
la pention [ - offenbar wähnte Beat Jakob I . Zurlauben , dass ihm sein
Bruder Heinrich II . Zurlauben das Amt eines Zuger Pensionenabholers
bzw . - austeilers Frankreichs streitig machen wollte - ] 1 , et d ' ou et de
quelque part ce soubson soit venu a son frere , ill est sans fondement,
et ie n ' ay paz pensé a ne rien changer sur ce subiect , au preiudice de
M. r  le chevallier [Beat Jakob I . ] Zourlauben , Je scay qu ' ill a tous-
iours bien servi , et ill n ' a paz besoin de Recomendation auprez de
moy , et s ' ill en avoit besoin ill n ' en pouvoit paz avoir de meilleures
que la v. re
Was dan die bezalung der pention antrifft , schribt Ehr mier ehr könne
besser nit thun alles dem Exempell des H. Graff [Alfonso II ] Casati
[a . o . Ambassador von Mailand/Spanien bei den kath . Orten ] , welcher den
dienst seiner fr . königin [ gern , die Regent in von Spanien , Maria Anna
Theresia von Oesterreich, ] mit seiner Pention so wol habe schaffen
können , also sye ehr obligiert des konigs [Ludwig XIV . ] dienst eben-
mässig Zu schaffen , und wan Ehr gnugsam versicheret sein wärde das die
Janige Declarationen und Jnleg [bezüglich der Erneuerung der Erbeinung
mit der Freigrafschaft Burgund durch die mit Mailand/Spanien verbünde-y
ten VII kath . Orte - IX ausg . GL und SO - ] , so ettliche gesandte,
sambt den heimlichen reservationen Jhme H. Grafen gäben habend vor der
tagsatzung [ d . h . vor der am 2 . Juli 1673 in Baden begonnenen Jahrrech¬
nung] 3 und in den sälbigen , wider den einheligen entschluss so da gef-
fasset were worden , das Ehr da nachen nichts Zu besorgen habe , wie
auch ein nüwe Versicherung umb Nüwe uffbrüch und Recrües , so man des¬
sen vonnöten habe , Jme werde Zuokomen so welle ehr die pentionen gä¬
ben . hätte also mich ich solle unnser ohrt dahin disponieren damit ehr
sye uns gäben könne;
Was Nüwes Jst hatt der H. hiebi Zuo sächen , und heüt am morgen hab ich
brief von Baden gesehen die mäldend das Breda sich an den [ franz . ] Kö¬
nig ergaben hebe darvon ist die gewüssheit Zu erwarten.
Anderes uff diss mall nit dan Unnss samenthafft Gott und Maria woll
befällende . . .

Die Zeitungen welle der herr Mier by Zeiger diss widerumb Zu Rugg
schiken ."

"BeÄsUfät die . V-iitxibution dex Peju-ion ufä Min Pex&on".

1) s . dazu auch Zurlaubiana AH 110/49
2) s . EA VI 1, 886 111



3 ) s . ebenda 883 (Nr . 567 ) . während Schwyz an der Jahrrechnung u . a . auch
durch den Absender vertreten war , nahm Beat Jakob I . Zurlauben nicht
daran teil.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben
AH 110 , 100 - 101 - Blatt 100a v und 101 leer
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